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Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 Süd 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV 1860 Weißenburg III : ASV Suffersheim 
Mittwoch, 14.12.2022, 19:00 Uhr

Spieltag 9 für den TSV 1860 Weißenburg III: TSV 1860 
Weißenburg III und ASV Suffersheim trennen sich 
unentschieden

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 Süd 2
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) entführten die Gäste des ASV Suffersheim in ihrem 9.
Saisonspiel beim 5:5 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim TSV 1860 Weißenburg III. Wie
knapp es im verlegten Punktspiel am Mittwoch wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis
von 19:19. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann Joachim Machui. Nach dieser
Punkteteilung haben die Spieler vom TSV 1860 Weißenburg III um die Nummer 1 Stefan Wechsler
nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 8:11, 9:11, 9:11 gegen Salzner / Weickmann fanden
Wechsler / Wechsler von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. 2:3 endete nachfolgend das Doppel zwischen Tunukovic / Machui und Gronauer /
Brunnenmeier aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Stefan Wechsler seinen Gegner Roland Weickmann beim
überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Drazan Tunukovic gegen Timo
Salzner hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als
ausgeglichen eingeschätzten Partie. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen
Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Anschließend ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. In vier Sätzen gewann daraufhin Rudi
Wechsler gegen Klaus Brunnenmeier und gab dabei nur einen Satz ab. Nicht so gut lief es wiederum
für Joachim Machui bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Gronauer. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TSV 1860 Weißenburg III und des ASV Suffersheim. Nur einen Satz
verlor dagegen Stefan Wechsler beim 11:7, 11:4, 8:11, 11:6 gegen Timo Salzner und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Drazan Tunukovic hatte gegen Roland Weickmann beim 11:8, 11:
6, 11:7 wenig Probleme. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Thomas Gronauer konnte Rudi Wechsler
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Lange mit Klaus Brunnenmeier
kämpfen musste Joachim Machui in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Somit trennte man
sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.01.2023
gegen den 1. FC Berolzheim-Meinheim V, während der ASV Suffersheim am 11.01.2023 gegen den
SV Eintracht Alesheim III antritt.

 Statistik:
 TSV 1860 Weißenburg III

Doppel: Wechsler / Wechsler 0:1, Tunukovic / Machui 0:1 
Einzel: S. Wechsler 2:0, D. Tunukovic 1:1, R. Wechsler 1:1, J. Machui 1:1 
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 ASV Suffersheim
Doppel: Salzner / Weickmann 1:0, Gronauer / Brunnenmeier 1:0 
Einzel: T. Salzner 1:1, R. Weickmann 0:2, T. Gronauer 2:0, K. Brunnenmeier 0:2


